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Ein bisschen alt, ein bisschen neu
KOMPROMISS Die Stadt Baiersdorf hat für die beiden alten Häuser am Rathausplatz eine Lösung gefunden. Mit der können
Denkmalpfleger und Befürworter eines Abrisses leben. Die beiden Häuser sind über 400 Jahre alt.

VON UNSEREM MITARBEITER

KATHARINA LEWERENZ

Baiersdorf — Nach den Zerstö-
rungen im Dreißigjährigen
Krieg (1618-48) bauten die
Baiersdorfer die Häuser am Rat-
hausplatz nach einem durch-
dachten Plan wieder auf. Nach
ihren mittlerweile knapp 400
Jahren schauen die Häuser mit
den Nummern 5 und 7 aber in-
zwischen recht kläglich aus. Ihre
Fenster sind blind, die ehemals
weiße Farbe an den Fensterläden
von Haus Nummer 7 blättert ab.
An den Rückseiten der Gebäude
bröckelt der Putz.

Der Baiersdorf Stadtrat ist
entschlossen, die beiden Anwe-
sen vor der drohenden Abriss-
birne zu retten. Dennoch halten
nicht alle Räte die beiden Häuser
für erhaltenswert. CSU-Stadträ-
tin Erika Baier zum Beispiel
weiß nicht, was an ihnen beson-
ders wertvoll sein soll. Sie kann
sich noch gut an das Haus mit
der Nummer 7 erinnern. Vor
fünfzig Jahren war sie selbst als
damals 16-Jährige bei dem Leh-
rerehepaar Dehner als Haus-
haltshilfe angestellt gewesen.

„Die Wände waren dünn“

Die Dehners waren auch die
letzten Bewohner des Hauses:
„Die Wände waren dünn“, erin-
nert sich Erika Baier, die Zim-
mer klein und unpraktisch:
„Man konnte nicht einmal die
Möbel richtig stellen.“

Thomas Wenderoth arbeitet
als Oberkonservator am Bayer-
ischen Landesamt für Denkmal-
pflege und hält die beiden An-
wesen dagegen für unbedingt er-
haltenswert. „Die Gebäude

Rathausplatz 5 und 7 sind unver-
zichtbar für die Wahrnehmung
des historischen Platzes“, sagt
der Historiker und schlussfol-
gert mit starken Worten: „Ohne
die Häuser verliert der Platz viel
von seinem Charme.“

Und unstrittig sei doch auch,
dass die Baiersdorfer ihre Gäste
auf den Rathausplatz führten
und sie nicht mit dem Anblick
einer Neubausiedlung für ihre
Stadt einnehmen wollten.

Erika Baier will diese Argu-
mente nicht so recht gelten las-
sen, sondern sieht die Angele-
genheit eher unter pragmati-
schen Gesichtspunkten. „Wie
soll man so etwas umbauen?“
fragt sie. „Das ist doch alles
morsch.“ Unten, im Erdge-
schoss, erzählt die Baiersdorfe-
rin, lagen Wohnzimmer und Kü-
che. Auf der anderen Seite des

Gangs war ein kleines Schlauch-
zimmer. Im ersten Stock befan-
den sich die Kinderschlafzim-
mer und ein kleines Bad. Ihr
Dienstmädchenzimmer dane-
ben war winzig: „Ein Schrank,
ein Tisch, ein Bett und ein klei-
ner Sessel, das war alles.“

Ein Investor ist gefunden

Während Denkmalschutzexper-
te Thomas Wenderoth über die
Stuckdecken, die barocken
Holzdecken und die Wandbe-
malungen schwärmt, ist Erika
Baiers Blick auf den Baiersdor-
fer Rathausplatz völlig unsenti-
mental:

„Ich bin für das Praktische“,
sagt sie und wünscht sich statt
der beiden alten Häuser lieber
„einen großen Rathausplatz, da-
mit man endlich genug Platz für
Stadtfeste hat“. Doch es scheint,

als habe Baiersdorf eine Lösung
gefunden, mit der vielleicht bei-
de, Erika Baier und Thomas
Wenderoth leben könnte.

Inzwischen hat sich ein Inves-
tor bereit erklärt, die vorhande-
ne Bausubstanz mit modernen
Elementen zu verbinden. So soll
ein Wohnraum entstehen, der
den Bedürfnissen unserer Zeit
gerecht wird und dennoch eine
Synthese zwischen alt und neu
bildet.

Allerdings haben die Stadträte
eine Klausel in den Kaufvertrag
gebaut. Bürgermeister Andreas
Galster (CSU), der die Gebäude
gerne erhalten will, versichert:
„Falls der Investor die Häuser
innerhalb von fünf Jahren nicht
saniert, sondern weiter verfallen
lässt, macht die Baiersdorf von
seinem Rückkaufsrecht Ge-
brauch.“

BRK Forchheim:
Seniorengymnastik, BRK-
Zentrum, 14.30 Uhr.
Christuskirche Forchheim:
Treff Alleinerziehende mit
Kinderbetreuung, 15 Uhr.
DJK-TSV Kersbach:
Tanztreff, Spiegelsaal Sport-
heim, 20 Uhr.
DLRG Forchheim:
Annafesttreffen, Greif-Keller,
18 Uhr.
FC Burk:
Funny Dance, TH, 16 bis 17
Uhr.
HC Forchheim:
Kinderhandball (Minis, 5 bis 8
J.), Ritter-von-Traitteur-Schu-
le, 17 bis 18 Uhr.
Herzsportgruppe Forchheim:
Koronarsport, TH RS, 18.30
Uhr.
LG Forchheim:
Lauftreff, Ob. Röthen-PP
Burk, 18.30 Uhr.
SV Buckenhofen:
Mutter-Vater-Kindturnen, VS
TH, 15, 16 Uhr.
Schachclub Forchheim:
Jugendschach, 16 Uhr; Spiela-
bend, Haus des Handwerks,
Schützenstr. 26, 18 Uhr.
Schülerjahrgang 1936:
Beerdigung Schulkamerad
Theo Pieger, alter Friedhof
Forchheim, 11 Uhr.
Seniorenbeauftragte Stadt
Forchheim:
Sprechstunde, Forchheim,
Rathaus, 14 bis 15 Uhr.
Skatclub „Forellen“:
Spielabend, GH Sonne, Bu-
ckenhofen, 18.30 Uhr.
Stadtbücherei Forchheim:
geöffnet, 10 bis 12 Uhr.
Spielmannszug Jahn Fo.:
Alle Proben entfallen.
Treffpunkt Aktive Bürger - Seni-
orenbüro Forchheim:
Veeh-Harfen-Gruppe 2, TAB,
9.30 Uhr; Rhythmischer Tanz
ab 55, Pfarrei St. Anna, untere
Kellerstr. 52, 9.30 Uhr.

Die beiden alten Häuser am Baiersdorfer Rathausplatz Foto: lew

Blick in die Stube im Haus Nr. 5.

Diese Embleme zieren die Wand.


